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Aemtlicher Theil.
^ H . m 2 7 . d . M . wird das Vlll.Stl'ick, I I .Jahr-

gang 1850, des ^andcsgesetz- und Regierungsblattes

fur das Krönend Krain ausgegeben und versendet.

Laiblich am 24. M a i 1850.
Vom k. k. Redactions-Bureau des Landesgcsctz-

blattes für Krain.

Am 24. Ma i ,850 wird in der k k. Hof. und
Staatsdruckerci in Wien das I.IX. Stück des
allgemeinen Reichsgesetz' und Regierungsblattes, lind
zwar sowohl in der deutschen Alltin, als sämmtlichen
neun Doppel-Ausgaben ausgegeben und versendet

werden.
Dasselbe enthält muer

Nr. 189. Den Erlaß des Ministers des Cultus und
Unterrichts vom 2«. April 1850, womit Anord-
nungen über Ettheilung eines Urlaubes an Mi t -
glieder des Lehrstandes getroffen werden.

3lr. 190. Die kaiserliche Verordnung vom 8. Ma i
1850, wodurch vom Tage der Kundmachung an-
gefangen, die mit a. h. Entschließung vom 22. Ma i
1850 festgesetzten Milderungen des Strafgesetzes auch
aus die Vergehen gegen die Paßuorschriftcn aus-
gedehnt und zugleich den Gerichten in Beziehung
auf dicsc Vergehen eine größere Macht hinsichtlich
der Milderung der Strafe eingeräumt wild.

9ir. , 9 , . Den Erlaß des Ministers des Cultus
und Unterrichts vom l0. Mai 1850, womit eine
Verordnung in Betreff der Abkürzung der als Be-
dingung zum Eintritle in das pharmazculischc
Studium vorgeschriebenen 4jährigen Conditions-
zeit der Apotheker-Gehilfen bekannt gemacht wird.

Nr. 193. Den Erlaß des Finanzministeriums vom
19. Ma i 1850, wodurch bestimmt wird, daß dic
Bewohner Ungarns, der serbischen Woiwodschaft
und des Temeschcr Banales das Einkommen aus
Renten, welches sie aus andern Kronländcm be-
ziehen, zur Einkommensteuer bei den Behörden
ihres Wohnortes, und entgegen auch die Bewohner
der andern Kronländer das Einkommen, welches
sie aus Ungarn, der serbischen Woiwodschaft und
dem Temeschcr Banate beziehen, bei ihren Behör-
den einzubekennen haben.

Ebenfalls am 24. Ma i l850 wird das l.X.
Stück des allgemeinen Neichsgcsctz- und Regierungs-
blattes, jedoch vorläufig bloß in der deutschen Allein-
Ausgabe ausgegeben und versendet werden.

Dasselbe enthält unter:
Nr. 193. Den Erlaß des Finanzministeriums vom

21. Ma i 1850, über die künftige Einrichtung der
Finanz^andcs Behörden in sämmtlichen Klonlän-
dern, mit Ausnahme von Ungarn, Croaticn und
Slavonien, Siebenbürgen, der serbischen Woiwod-
schaft und des Tcmcscher Banales, dann des lomb.
vmetianischen Königreichs.

M i t diesem Stilcke zugleich wird auch das Ki.
Beilageheft ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält den a, u. Vortrag des Finanz-
W'msters zu obigem Erlasse Nr. 19.".

Wien, am 2li. Ma i 1850.
Vom k. k. Ncdactions-Burcau des allgemeinen

^''chsgesetz- und Regierungsblattes. ^

"Politische Nachrichten
O e s t e r r e i c h

Laibach, den 25. Mai .
Gestern Abends sind Se. kaiserliche Hoheit der

^ l o ß h e r z o g ^ ̂  „ T o s c a n a in unserer Stadt

eingetroffen, und im Gasthofe „zur Stadt Wien"
abgestiegen. Höchstdiesclben setzten mit dem heutigen
Frühtrain ihre Reise nach Wien fort.

W i e n , 22. Mai . Dem Herrn Handelsministcr
Freiherrn von Brück wurde bei seiner Rückkehr aus
Trieft von den Beamten seines Ministeriums eine
sehr schmeichelhafte Ucberraschung bereitet. Sie über-
reichten ihm nämlich gestern früh in feierlicher Weise
seil, wohlgctroffencs und meisterhaft ausgeführtes
Bi ld in Lebensgröße, als Beweis ihrer Verehrung
und Licbc, und zum Zeichen der dankbaren Aner-
kennung seiner um das Ministerium sür Handel,
Industrie und öffentliche Bauten sich erworbenen
Verdienste. Der Herr Ministerialrath Kotzian hielt
bei dieser Gelegenheit eine entsprechende Anrede,
welche der Herr Minister, sichtlich bewegt, erwiederte.

— Nach einem Erlaffe des Justizministeriums
vom l l . d. M . treten <illc bei I. f. Gerichtsbehörden
angestellten Beamten, welchen bei den neu organi-
sirten Gerichten keine Dienstessiellc verliehen wurde,
mit dcm Tage der Amtsübcrgabe in den Stand der
Verfügbarkeit, dessen Dauer auf ein I.ihr festgesetzt
worden ist. Diejenigen, welche beim Ablauf dieser
Frist keine definitive Anstellung erhalten haben, wer-
den pensionirt. Unbcsoldcten Acccssisten und Practi-
kanten, welche bereits drei Jahre im l. f. Dienste
stehen, und in den neuen Gerichten als Aushilfs-
bcamte verwendet werden, und später in eine defi-
nitive Bcdicnstung übertreten, werden die Dicnstjahre
ohne Unterbrechung angerechnet.

— I m Justizministerium ist eine eigene Com-
Mission niedergesetzt wmdcn, welche die Bestimmung
hat, die Vorarbeiten im Eriminalgebäudc am Io-
sephsglacis nach den Bestimmungen des Zellensy-
stems umzugestalten. Wie wir hören, ist dieß durch
eine kleine Erweiterlmg mit sehr unbedeutenden Ko-
sten ausführbar.

— M i t dem gestrigen Preßburgcr-Zuge ist eine
Deputation ausPrcßburg hier eingetroffen und wird
sich zu Sr Excellenz dem Herrn Feldmarschall G>a-
sen von Radetzky verfügen, um ihm das Ehrcnbür-
gerdiplom Namens der Stadt Preßburg zu über-
reichen.

— Ein Vortrag des Herrn Finanzministers
über die bevorstehende Organisirung der Finanzbe-
hördcn steht, wie wir vernehmen, auf dcm Puncte
veröffentlicht zu werden.

W i e n , 23. Ma i . Als Seine Majestät der Kai-
ser nach Allcrhöchstihrcr Ankunft gestern Abends nach
7'/2 Uhr mit Ihrer kaiserlichen Hoheit, der Frau
Erzherzogin Sophie, und Höchstder» jüngstem Bru .
der, vom Gloggnitzer Bahnhofe wegfahren woUte»,
wurde nächst der dortigen Halle das Sattclpferd an
rem vierspännigen englischen Wagen Ihrer k. Ho-
heit, vielleicht in Folge des Vivatrufens und des
Wehens mit Tüchern von Seite des zahlreich ver-
sammelten Publikums, scheu, sp«mg über die Wa«
genstangc und zerbrach dieselbe. Der Fiaker mit
Wcigen Nr. 247 hielt zuerst das Pferd a n , und
brachte es mit Hilfe mehrerer anderer schnell herbei,
geciltcr Personen zum Stillstehen.

Seine Maiestät der Kaiser, so wie Höchstoes.-
sen Mutter uud Höchstdcffm jüngster Bruder bestie-
gen mittlerweile einen zweispannigcn Hofwagcn.

Das versammelte Publikum legte bei diesem

Zwischcnfallc, der, dem Himmel sey Dank, keine

weitere Folge hatte, die lebhafteste Thcilllahmc an

den Tag.

Zur Feier der glücklichen Rückkunft Seiner Ma-
jestät waren Abends die dortigen Bahnhöfe, sowie
das Hauptwohngcbäude glänzend il luminirt; es wa-
ren ferner auf dein Plateau vor der Restauraticms-
Terrassc beleuchtete Hohlspiegel aufgestellt, und rings,
um wurde an mehreren Orten bengalisches Feuer uu-
terhaltcn.

P r a „ , 20. Ma i . Herr Julius Schulhoff erhielt
von Seiner Majestät dem Kaiser Ferdinand, als An-
erkennung für die ausgezeichnete Mitwirkung im Hos-
Concerte, ein Präsent von vierzig Stück kaiserlichen
Ducatm in Gold.

A u s dem Prestburger-Dist r ic te, 22. Mai .
^ Ich erlaube mir, Ihnen noch einige Daten

aus der Stadt Preßburg mitzutheilen. Der Belage-
rungszustand wird daselbst sehr gelinde geübt. Dic
Kaiwnen, die theils an der Donau (vor dem soge-
nannten Krönungshügel), theils aus dein Schloß-
berge aufgestellt waren, sind längst entfernt; die
Wassercaserne hat ebenfalls ihr bclagerungszuständ-
lichcs Profil — die Fcnsterocrschlägc der politischen
Gefangenen — verloren, obwohl noch welche d'rinnen
sitzen und demnächst sämmtlich abgeurtheilt werden
sollen. — Die Garnison besteht aus einem Bataillon
und etlichen Compagnien Infanterie (Erzh. Stephan);
außerdem sind daselbst eine Abtheilung Uhlancn, Ar-
tillerie, Pionniere und Fuhrwcsensmaniischaft stalio-
nirt, die ihre Exercitien auf der Füistenwicfe vor-
nehmen. Fast Alles ist in den Eisernen untergebracht,
da der Gemcindcrath sich beim Districts Commando
energisch sür Erleichterung der bürgerlichen Lasten ver-
wendet hat. — Einige herrliche Paläste haben zu
Gunsten des Mil i tärs im i!^,fe des Krieges Ver-
änderungen erlitten; so z. B . das Magnaten-(L^d,) .
Haus, das jetzt, oder eigentlich schon unter der Ma.-
gyarcnherrschast, zu einer Caserne verwendet wurde,
und von seiner frühern Eleganz kaum mchr eine
Spur zu finden ist. Das großartige Primatialgcbäude
bei der sogenannten Fürstenwiese ward zu einem M i -
litärspital, da die dortige Üage eine äußerst gesunde,
die ilocalitäten geräumig und trocken sind. Uebrigens
ist der Krankenstand gegenwärtig ein sehr befriedi-
gender. Die bürgerliche Schießstattc, die eine Zeit'
lang als Militär-Nccvnvalcsccntenhaus diente, steht
wieder frei, dürste aber vor Aufhebung des Belage-
rungszustandes kaum frcquentirt werden. Voriqcs
Jahr benutzten sie mitunter dic Sereschauer, um ihre
wahrhast erstaunliche Gewandtheit im Feuern n i
zeigen. — Von den Verheerungen der Februar Ueber-
schwemmung siebt man in Prcßburg fast nichts mehr;
die Paläste an der Donau, welche viel l i tten, sind
wiederhergestellt, und selbst die ä'rmern Häusler'lassc>,
ihr Vcsitzthum ncu aufputzen; auch die hart mitge-
nommene All (ein besuchter Platz jenseits der Donau)
'st eben so schnell als geschmackvoll hergerichtet wor-
den, die zertrümmerte Arena bereits wieder eröffnet;
nur im sogenannten Audörfel, das so viel l itt, stößt
man aus die Zeugen der Verwüstung; da zeigen sich
noch eingestürzte Häuser und die total ruiuitte Fahr-
straße, sowie die klägliche Miene der Verunglückten.
— Die Eisenbahn- und Dampfschissfahrt tragen viel
zur Belebung der Stadt bei, ohne übrigens den Ver-
kehr bedeutend zu lieben; im Gegentheil klagen un-
sere Gcwcrbslente über die Wiener Concurrcnz, wel.
cher dic schnelle Communication allen Vorschub leistet.
^ I n der wahrhast paradiesischen Umgebung der

Stadt Preßburg wird dem Weinbau besondere Auf-
merksamkeit gewidmet; voriges Jahr bargen die Preß-
burger Gebirge noch edlere Schätze, als den Neben-
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saft, nämlich das Gold und Silber, das die reiche»
Grundbesitzer, um jeder Eventualität zuvor zu kommen,
darin verborgen hatten. — I n Betreff der Biercon
sumtion sind die Preßburger noch an ein vormärz-
liches Monopol gebunden; das Preßburger städtische
Bräuhaus hat a l l e i n das Recht, Bier zu erzeugen,
und den Pacht hat obendrein ein J u d e , der seinen
Vortheil auch weidlich im Auge behalt.

Aus Pesth, 21. M a i , schreibt man: Die To-
desfeier <ür General H e n t z i ging auf dem Fricd-
Hofe bei dem Grabe des heldenmüthig Hingeschiede-
nen vor sich Eine unermeßliche Volksmenge fand
sich dabei ein; m^n bemerkte darunter den Obcr-
Commandanten Baron H a y n a u , so wie die gc-
sammte Generalität und sonstige Standespersoncn
aus allen Branchen. Bei der Ausführung des Re-
quiems , an der die Opcrngcsellschajt des Osencr
Theaters Theil nahm, w.,r Alles lief ergriffen. Das
Dsener Theater ist heute, aus Piätät des Directors,
für diesen Trauertag geschlossen.

K r a k a u , 20. Ma i . Ganz verläßlichen Nach-
richten zufolge wird der Kaiser von Nußland am
29. d. M , sammt seiner Familie ill Warschau ein-
treffen. Der Kaiser soll dießmal, wie allgemein in
Warschau verlautet, drei Monate daselbst zubingen.
Die großen Vorbereitungen sprechen allerdings dafür,
auch wnrden für die kaiserliche Suite zwei Hotels
(das englische und römische) auf diese Zeit gemiethet.
Ueber die vielfach erwähnten Gerüchte von großen
Truppenbewegungen im Innern Polens und der Be-
setzung der Gränzen vernehmen wir ebenfalls aus
ganz sicherer .Quelle, daß sowohl an der galizisch-
polnischen als preußisch - polnischen Gränze sich gar
kein Mil i tär befindet, hingegen umfaßt daß in der
vier Meilen langen Edeno, zwischen Lowicz und
Sochoczow cnichlete Lager 80,000 bis 100,000 Mann,
welche alls Theilen des 2. (Rüdiger) und 4. (Paniutin)
Eorps zusammengesetzt sind.

Venedig, 22. Ma i !8'»0.
— l^— Die freiwillige Beisteuer unserer E^pi-

talisten und reichen Grundbesitzer zum lombardisch-
venetianischen Darleihen hatte nicht den gewünsch-
ten Er fo lg , und auch die zweite Termin-Verlänge-
rung verstrich, ohne daß bedeutende Summen vor-
gemerkt erscheinen. Dieser ungünstige Aus^ang und
die getäuschten Hoffnungen, recht bald des Papier-
geldes entblößt zu werden, lassen in Jedem den
Keim gegründeter Furcht eines Zwangs Anlcihcns
reif werden. Daß bei diesem Sachverhalte die öf.
fentlichc Stimmung nur trübe sich gestalten kann,
ist wodl leicht erklärlich. Soll der Beamte bci dem
bedeutenden Verluste, den das Papiergeld erleidet,
bei der nickt gelingen Theuerung der nothwendig,
sten Lebensartikel, noch gezwungen werden, einen
Theil seines Gehaltes zur Bildung des Anleihens
zu opfern; soll der Besitzer, dessen Steuern sich ver-
doppelten, neue Lasten übernehmen, so muß na-
türlich der öffentliche Geist unvorthcilhaft sich kund
geben.

ES wurde von Mehreren die Bemerkung ge<
macht, und sie scheint nicht unlogisch, daß bci dcm
Ausmaße, besonders aber bci dcr Rcduzirung der
ausgespiochencn Geldbuße, welche den Haupt-Eom-
promittirten Italiens gegeben wurde, mit einer un-
verhältnißinäßigcn Milde zu Werke gegangen wor-
den sey, uno daß man eben jene Leute, welche
namhafte Summen für die Rebellen-Sache opfer-
ten , wenig oder gar nicht berührte, während nun
das Zwangs-Barlchcn selbst Jene t r i f f t , welche sich
stets treu und ergeben dem allerhöchsten Kaiscrhause
zeigten.

Die lombardisch venetianischcn Provinzen zahlen
sehr viele illegal Abwesende, welche Herren unge,
heuercr Besitzungen sind.

Warum ist cs diese», erklärten Feinden Oestcr.
reich's gestattet, namhafte Summen ihrer Renten im
Auslande zu verzehren, und sie sogar zum Nach-
theil der Rube u;,d Ordnung dieser Provinzen an-
zuwenden? Wozu übertriebene Nachsicht mit unsern
offenen Feinden, welch« nicht die Güte unserer vä-
terlichen Regierung erkennen, sondern diese mildthä-
tigeBehandlung mit dem Namen Furcht und Schwär
che belegen? Wozu lang ausgedehnte Einberufungs.

Termine, welche nach Ablauf der vorgeschriebenen
Zeit nicht Gesetzrs.Kraft erhalten, sondern neuer-
digs verlängert werden?

Strenge und Gerechtigkeit, dicß sind die Hebel
militärischer Gewalt. Man consiscire den illegal ab-
wesenden politisch gefährlichen Personen ihre Güter,
veräußere und zerstückle lhre ausgedehnten Besit-
zungen, ziche ihre Renten zum Vortheile des Staa-
tes ein, mache cs mit Einem Worte wie in Ungarn,
dann wird die Anwendung eines Anleihcns überflüs-
sig, der Böse wird gestraft, und dcr Gutdenkendc
nicht mißgestimmt.

An politischen Neuigkeiten sind wir immer am
Nullpuncte. DieNrucrungssüchligen sehen sehnsuchts-
voll baldigen Wirren in Frankreich entgegen; An-
dere prophezeien einen bevorstehenden Fricdensbruch
mit Piemont. Dcs Geschwätzes sehr viel — des
Vernünftigen wenig oder nichts.

Das socicllc Leben gewann durch die schöne
Jahreszeit und durch zahlreicheren Frclndenzusiuß
neues Leben. Die Spazicrgängc sind belebt, die elc-
gante Welt läßt sich blicken, und läuft nicht scheu
in die verborgenen Wohnungen zurück, wenn sie den
Säbel eines Ossicicrs klirren hört, ja sie nähert sich
sogar den Orten, wo die Musikbandcn zahlreiche Zu-
hörer herbeilocken.

Hoffentlich werden die feinen Manieren unse-
rer eleganten Herren Officicrc ihre magnetische An-
ziehungskraft auszuüben wissen und auch gegen un
scrc sträubende Damenwelt, wie an den vielfachen
Schlachtfeldern, Sieger bleiben.

S ch w c i ;.
V e r n , !( i . Mai . Dcr große Rath hat mit

Mehrheit heute die zur Aufrcchlhaltung dcr Ordnung
von dcr Regierung seither getroffenen Maßregeln
g e b i l l i g t , für das Truppenanfgebol einen Credit
von 10,000 Francs bewilligt und ihr unbeschränkte
Vollmacht gegeben für alle polizeilichen und militäri-
schen Anordnungen, welche zur Aufrechlh<'ltung dcr
Ruhe und Ordnung in dcr Hauptstadt und im ganzen
E^nton nöthig wcrden sollten.

D c n t s ch l a n d
Dresden , «9. Mai . Der preußische Lieute-

nant Glümcr ist wegen seiner Betheiligung am Mai-
kämpfe auch in zweiter Instanz zum T>de vcruvihciit
worden; dagegen hat das Odevappcllalionsgericht
den in erster Instanz wegen „Hochverraths" zum
Tode verurthcilte" Handarbeiter Kavplcr vom Hoch-
verrathe freigesprochen, ihn aber wegen »Aufruhrs"
zu zehnjähriger Zuchthausstrafe vcrurtheill^

K i e l , l« . Ma i Lord Palmerston soll. ermüdet
durch die vergeblichen Versuche Preußens, sich aus
der Sache herauszuziehen und beunruhigt durch die
offen ausgesprochene Absicht Nußlands, militärisch zu
intervenircn, den vier andern Großmächten vorgeschla-
gen haben, eine Eonserenz zu eröffnen. Dcr Vor.
schlag soll von Allcn gebilligt worden seyn und die
Konferenz binnen kurzer Zeit in London eröffnet
werden, — Professor S a m v e r wird, sicherem Vcr-
Nlhmcn nacd, direct von Berlin nach London reisen
und wahrscheinlich heute sclwn unterwegs seyn.

V r e s l a u , l«. Mai . Das hiesige Appcllations-
gericht hat das Stadtgericht angewiesen, nach der
Incompctenz - Erklärung des Schwurgerichts dem
Kreisgerichte zu Oppcln die Acten des Neichenbach-
scdcn Prozesses zu übersenden, und sich mit demscl̂
ben Kriegsgerichte wegen Uebernahme des verhafteten
Reichenbach in's Einvernehmen zu setzen.

M t a r i e n b n r g , ,5. Mai . Bei der am I I . Ma i
hicrsclbst Statt gefundenen Vereidigung dcr Eom.
munalbeamtcn der Stadt auf die Verfassung, haben
4 Nathsherren den Eid verweigert und 2 von ihnen
gleichzeitig ihrem Amte entsagt. M i t den Vorberei-
tungen zur Einführung der neuen Gemcindcordnung
wird thatkräftig vorgeschritten.

B e r l i n , 2 l . Mai. Die „(5. C." gibt über die

Friedensuntcrhandlungen mit Dänemark nähere Mit-

theilung.

Wir können die vorgeschlagenen Friedcnsartikrl
dahin präcisircn: I ) Frieden zwischen Preußen nnd
Dänemark. 2) Wenn sich durch diesen Vortrag nicht
erledigte Fragen erheben sollten, so wird man als

Ausgangspunct eines Arrangements den 8l:u,i8 <z<w '
vor dem letzten Krieae annehmen. 3) Beide Theile
l'ehalten sich die ihnen auf Holstein und Lauenburg
zustehenden Rechte und Ansprüche vor, von Seiten
Dclitfchl.mds namentlich Alles. was durch die Be-
schlüsse des Bundestags anerkannt wird. 4) Preu-
ßen wird die Zustimmung dcr übrigen deutschen
Staaten zu erlangen suchen.

Es bedarf keines Beweises, daß ein solcher
Friedensschluß weder ein Aufgeben von Rechten Deutsch- -
lands noch eine Abweichung von der bisherigen Po-
litik enthält. Er wahrt vielmehr die Rechte Deutsch-
lands , indem er ablehnt, auf die dänischen Forde-
rungen einzugehen, und dem Wunsche der Herzog-
thümcr, ihnen selbst die Verständigung zu über-
lassen , dadurch entspricht, daß nichts über sic be- '
stimmt wird. — Da die dänischen Bevollmächtigten
zu keiner bestimmten Erklärung über diese Vorschläge
instruirt waren, so wurde dcr General v. Below
nach Copenhagen gesandt, um die letztem dort gel-
tend zu machen und eine entschiedene Antwort daraus
zu provociren. Diese Antwort glaubt man, wie wir
vernehmen, mit Sicherheit in diesen Tagen erwarten
zu können.

— Gestern Früh in der zehnten Morgenstunde
ereignete sich in einem dcr entlegeneren Stadttheile,
in dcr Philippsstraße, ein entsetzlicher Mord. I n
der Wohnung eines altcn Ehepaares wurde die Frau
um die Mittagsstunde ermordet gesunden. Dcr
Mord war geschehen, während dcr Mann der Go
mordeten sich in dcr Kirche befand. Aus dcm Zu-
stande, in welchem die Wohnung vorgefunden wurde,
ließ sich entnehmen, dliß ein Raub beabsichtigt wor-
den war oder erfolgt ist.

I t a l i c n
T u r i n , 17. M a i : »Die gestrige Sitzung dcr

Senatoren war ungcmein zahlreich besucht und mit
gespanntester Erwartung horchte man allgemein auf
das Resultat der Interpellation gegen das Siccardi-
sche Gesetz, welche der Senator (5ollcgno vortrug-
I n seiner Auseinandersetzung wics dcr Redner auf die
Unzukö'mmli'l'kcitcn dieses Gesetzes hin und bedauerte,
daß nicht vorerst die Einwlllignng des heiligen Stuhles
eingeholt wurde. Der Redner spricht seinen Schmal,
üder die vorgefallene Verhaftung mehrerer hohcn ünd
niederen Mitglieder des Elenis ans lind zweifelt, daß
die Regierung ernstlich cmm Gewissenszwang cinzu»
führen beabsichtigen könne. Dcr Minister Siccardi
entgeqnct in einer von häufigcm Beifall unterbroche-
nen Rede, daß die Beziehungen des Clerus zu den
Behörden mit derjenigen anderer Staatsbürger gleich-
gestellt sind. Die Schicklichkcitcn, welche freilich gegen
die Diener dcr Religion zu beobachtm sind, haben
indessen die unabhängigen Gerichte in ihrer Amts-
handlung gegen einzelne Glieder des Gerus nicht
beirrt. Dem heiligen Stuhle sind überdies;, wie der
Minister weiter bemerkt, noch vor dcr Debatte jenes
Gesetzes und auch später Mittheilungen gemacht wor-
den, auf welche man jedoch nicht einging. Dcr M i -
nister drückte schließlich die Hoffnung ans, daß die
jetzt noch immer schwierige Anwendung des Gesetzes
mit dcm Verschwinden dcr Vorurthcile wohl aufhö»
reu werde. Nach einigen kurzen Gegenbemerkung"'
des Interpellanten ging die Senatoren-Kammer zur
Tagesordnung über.

G e n u a , i:'..Mai. Ein Supplement der „ I t a l i a "

ist gestern mit Beschlag belegt worden. Etz enthielt

einen von Mazzini geschriebenen Aussatz über die lom-

bardische Insurrection uno dcn picmontesischcn Feld-

zug von I«-i8.

F r a n k r e i ch.
P a r i s , !8, Mai . Der Ausschuß für das Wahl-

rcsormproject wird hcutc durch scincn Berichterstatter,
Leon Fauchcr, dcr Nationalversammlung sein Gut-
achten vorlesen lassen. Die abenteuerlichsten Gerüchte
hören nicht auf, aus dieser Veranlassung i " de"
leicht errcgdaren Publicum zu circuliren. So hc'ßl
cs, daß eine Anzahl Montagnards heimlich bewaffnet
in die Sitzung kommen und dort dcn Kampf cross'
nen wolle u. dgl. Thatsächlich ist cs, daß zu Belle-
ville eine geheime Pulverfabrik entdeckt worden »st.
Der Inhaber derselben, der dcn Polizcicomm'ss^



niederzuschießen dl^dte, und nur init Mübe verhaftet
Werden konnlc, äußert sein Bedauern, daß cr ĵ tzt
an dem nahe zu erwartenden Aufstand keinen Theil
nehmen könne. I n mehreren Kasernen siüd des Nachts
von unbekannter Hand Hausen von Procl.nnalionen
verbreitet worden, worin die Soldaten znn» Abfall
aufgefordert werden. Nicht nur in Par is , sondern
auch in Quest, Lyon und Marseille treffen die Be-
hörden außerordentliche Vorsichtsanstalten. I l l letzterer
Stadt sind durch Dccret des Präsidenten dcr Republik
35 Compagnicn, d, h. die Hälfte der Nationalgardc,
aufgelöst worden. — Es bestätigt sicl) , daß ^oliis
Phi l ipp, der an einer beginnenden Brustwassci sucht
leidet, zu einer Versöhnung seiner Familie mit dcm
Herzoge von Bordeaux geneigt ist. Allein es wird
uns aus ganz zuverlässiger Quelle versichert, daß er
darin bei dein Prinzen von Ioinvi l le, dein Herzog
von Aumale und auch bei der Herzoqin von Orleans
Widerstand findet. Die Reise der ächteren nach Eng-
land soll jedoch ursprünglich nur auf den Wunsch
dcr Königin Marie Amelie, dcr ersten (Kommunion
ihrer beiden Enkel beizuwohnen, Statt gefunden ba-
den.—Man weiß, daß die türkische Regierung, dem
Verlangen Rußlands zufolge, vor einiger Zeit auf
einer Dampssregatte einige dcr sich in dcr Tmkci
aufhaltenden polnischen Flüchtlinge hat einschiffen
lassen. Die Zahl dcr Passagiere wurde durch eine
gewisse Anzahl jener Flüchtlinge vermehrt, die frei-
willig die Türkei verließen. Hundert und einige
Mann stark in Malta angekommen, wurden sie da-
selbst im Lazarethe untergebracht u»d alsdann nach
England aus einem Schisse der englischen Regierung
eingeschifft. Dieses Schiff ist an dcr Küste von Tu-
nis in der Nacht vom I«. auf den i<».' April ge-
scheitert. Ein polnischer Obcrossizier, welchen seine
sich am Bord

gewählt hatten, schreibt hierüber aus Prulipia vom
20. Apri l : »Unsere tapfern Eamcradcn haben sich bei
dieser Gelegenheit sehr gut benommen. Da einer un»
serer Nachen untergegangen war, so bücb uns ein
einziger, um das Land zu erreichen. An der Küste
waren keine. Wir bedurften einer großen Ordnung
und vieler Geistesgegenwart, um Nutzen aus dieser
einzigen Hilfsquelle zu ziehen, welche leicht durch die
allgemeine Ungeduld hätte zu Grund gchcn können.
Ich war genöthigt, diejenigen aufzufordern, welche sich
einschiffen sollen, wahrend die Andern durch Pumpen
das Schiff über dem Wasser erhielten. Als wir Alle
das Land erreicht hatten, schlug ich vor, der Vorse-
hung für unsere Rettuna. zu danken, was auch so-
gleich geschah. Ich habe dem englischen Eonslil in
Turin geschrieben. Alle unsere Lebensmittel und ein
Theil unserer Effecten sind verloren. Der englische
Ü5ice.(§onsul hat uns Hilfe versprochen."

P a r i s , 19. Mai . Der Bericht des HcrrnLcon
Faucher über den Gesetzentwurf der Wahlresorm,
welcher neben der Unterbrechung dcr freundschaftli-
chen Verhältnisse zwischen Frankreich und England
den Gegenstand dcr Aufmerksamkeit von PXms bil-
det, ist sehr gemäßigt abgefaßt und vollkommen ge-
eignet, die Vorurlheile, die man gegen den Gesetz-
entwurf theils hegte, theils aussprengte, vollkom-
men zu besiegen. Das Gesetz erscheint durchaus nicht
mehr so furchtbar, als die demagogische Partei es
darzustellen sich bestrebte. Die (Commission hat in
demselben schon Modisicalionen vorgenommen, wel-
che die Zahl dcr aus den Wahllisten zn Streichen-
den beschränken werden, nach dcr Discussion dürf-
ten vielleicht noch einige andere Modisicationcn ge,
Wacht werden, und so wird jedem Bedenken, dal)
der Entwurf dcm allgemeinen Stimmrecht Abbruch
thun oder es verletzen könne, begegnet seyn.

Die Discussion wird am 21. beginnen. Nur
sechs Redner, unter welchen Herr v. Montalembert
der allein hervorragende ist, haben sich zu Gunsten
des Gesetzes, 35 Redner dagegen, unter ihnen Ge-
neral Eavaignac, Lamartine, Victor Hugo, Bar-
lhelemy S t . Hilaire, E. Qninet und Jules Favrc
bur Bekämpfung desselben einschreiben lassen. Man
^e>ß aber, daß Herr Thiers und Berryer das
^ ° r t zur Unterstützung desGesetzcs ergreifen werden.

Herr Emil Girardin ist unter dcr Anschuldi-
6 ^ ' g , eine Petition untcrzeichnct und ohne, Namen

des Buchdruckers veröffentlicht zu haben, vor das
Polizcigericht auf den 29. Ma i citilt worden.

Der Director im Ministerium der äußern An-
gelegenheiten , Herr Bremer, ist mit einer außer-
dentlichen Mission beauftragt, nach London abge-
reist. Die Abreise des Herrn Bremer wnrde nach
der Berathung des Minister.EonIeilö beschlossen.

Die Wachsamkeit der Regierung erkaltet nicht.
Alle Vorsichtsmaßregeln sind mit einer solchen Sorg.
fält getroffen, daß,selbst dem General Ehangarnier
für den Fall, daß er im Kampfe dienstunfähig wer-
den sollte, schon ein Nachfolger bestimmt ist, und
zwar auf den ausorücklichen Wunfch Ehangarnicrs
in dein General Pclissier.

I n den Departements herrscht einige Ausregung
wegen dcr beabsichtigten Wadlreform. Zu Villcncu-
vesur.-Lüt erklärte der Stadtrath den Entwurf des
neue» Wahlgesetzes als einen Angriff auf die (Zon
stitution. Dcr Minister des Innern hat den Stadt,
rath sofort aufgelöst.

— AIs eines der letzten Mittel hat die dc-no-
cratische Partei eine an die Armee gerichtete Procla»
mation in fünfundzwanzig Tausend Exemplaren drnk>
ken lassen, wovon, wie der „Eonstitutionel" bcrich
tet, mehrere Nummern über die Mauer in die M i
litärschulc geworfen wurden. - Von dcr Haltung
der Arbeiter, cincm etwaigen Straßenkampfe gegen-
übcr, sagt man, daß ein Drittheil von ihnen nicht
weiß, was machen, ein Drittheil wil l von Paris
weggehen, um nicht zu einem Kampfe gezwungen
zu werde», und die Ucbrigen sollen entschlossen seyn,
mit der Nationalgarde zu kämpfen. An den Stra-
ßenecken von Paris macht sich seit einigen Tagen
eine Assischc bemerkbar, die oft heruntergerissen wird,
^bcr immer wieder erscheint, sie lautet: ».^»v nr-
,»<;>,! l 'unl!'« ws lnmui««,^ <j«li ml'l^-ltiltt l«.8i>l«»-

i,l,^ <^c. «'!<-."
Es wird berichtet, daß gestern im Faubourg

Saint Marccau, der meistens von den niedern
Volksclassrn bewohnt ist, ein Versuch zu einer Emeute
gcim'cht wurde, indem plötzlich etwa 30 Individuen
in Blousen eine rothe Fahne unter dem Ruf: „Es
lebe die dcmocrcttischc und sociale Republik!" aus-
pflanzten. daß dieselben jedoch von Arbeitern um-
ringt , uud gezwungen wurden, den Platz zu ver-
lassen. Wir wissen nicht, in wie weit diese Erzäh-
lung begründet ist. Dem „Evenement" i " F"lgc
h.it die Polizei in mehreren Häusern Nachsuchungen
angestellt, da sie auf der Spur mehrerer aus Lon-
don zurückgekehrter Flüchtlinge zu seyn glaubte. —
Die Monlagnards haben gestern Abend nach dcr
Sitzling der Nationalversammlung eine längere Zu-
sammenkunft gehalten, um sich über ihr Verhalten
wahrend und nach den Verhandlungen des Wahl '
resorm-Projectes zu verabreden. Es heißt, daß die
Mehrzahl derselben zu keiner Maßregel geneigt ist,
die eine gewaltsame Katastrophe herbeiführen könnte.

Die Mitglieder der Eieocnzehncr.(5ommission
sollen, wie man uns versichert, jeden Tag eine gro-
ße Anzahl anonymer Briefe erhalten, welche diesel-
ben mit dcr gräßlichsten Rache bedrohen, wenn das
Wahkeform-Project angenommen wird.

Ä c g y ;, t e n
Alexandr ien , 2«. April. M i t der Anlegung

des großen brittisch-indischen Schienenbahn-Nctzes
soll es Ernst werden; der Ingenieur R. M . Ste-
phens^ ist neuerlichst m t einem ganzen Stab von
Assistenten von hier nach Calcutta abgegangen, um
das großartige Unternehmen, welches auf die künf-
tigen Geschicke der indischen Welt einen unberechen-
baren Einfluß ausüben dürfte, in Angriff zu neh-
men. Seitens der hiesigen Regierung ist die gemc>-
sene Weisung ergangen, den TranA nach Suez,
N.W sie behufs der Schissfahrt auf dem rothen Meere
ein großes Dampfschiff bauen lästt. durch alle er-
denkliche Mittel Vorschnb zu leisten, es ist daher die
begründetste Aussicht vorhanden, d̂ ,ß das in brit-
lisch commerciellcr Beziehnng höchst belangreiche
Project einer Schienenbahn nach Kahira in Bälde
wieder aufgenommen und endlich ausgeführt werden
dürfte. Artim Bey hat das Portefeuille des Han-
delsministeriums mit demjenigen dcr auswärtigen
Angelegenheiten vertauscht.

Neues und Neuestes.
— Se. Majestät der Kaiser haben bei Aller

höchst Ihrcr Anwesenheit in Klagenfutt dcm Hern
Statthalter von Kärntcn, Frciherrn v. Scbloisiniga
die Summe von E i n T a u s e n d G u l d e n C. M
zur Verthcilnng unter die Ar>mn huldreichst zu über
geben geruhet.

W i e n , 23. Mai . Die Finanz Landes-Dircctio-
nen treten in jene» Kronländcrn, wo sie î och nich<
bestehen, mit l . I u n i in Wirksamkeit nnd übernehmen
alle bei den früheren Landcsstrllen verhandelten An-
gelegenheiten sämmtlicher dircctcn Steuer»', dann all»
von den Eamcral - Gcsällenvcrwallungcn besorgten
Finanz-Angelegenheiten.

— Morgen wird Minister Konferenz seyn; di«
nächste nnter Vorsitz Sr. Majestät des Kaisers sin«
det in Schönbrunn Statt.

— Das Justiz-Ministerium hat für die Ueber,
gäbe dcr Acten und Depositen an dic neuen Bchör-
oen den Gebrauch eigens zu diesem Zwecke verfaßter
Tabellen vorgeschrieben, welche das Ucbcrgabs Pro-
tocoll bilden, nnd aus folgenden Verzeichnissen be-
stehen : Verzcicbnisi der cnrrentcn Acten in Streitsa-
chen, i,l Verlasscnjchafts- und in Gida-Verhandlun-
gen; dann übcr hängende Pupillar- und Curatels-
gcgenstände. — Ein Verzeichniß aller auf das Straf-
verfahren Bezug nehmender Acten, als Thatbestands-
Erhebungen und (Zriminal-Voruntersuchungen, ordent-
liche ^liminal-Untersucknngen, Untersuchungen über
Requisition diittcr Behörden und hängende Erida-
llnterslichuligen. — Vcrzeichniß über die noch uner-
ledigten Instiz-Gegenstände und übcr alle Deposita.

— Das Ministerinn, der Landcscultur läßt den
ärarischcn Steinkohlenbergbau einer gründlichen Re-
vision unterziehen. An die Stelle dcr bisherigen
k. k. Schuls.^ommissariate werden k. k. provisorische,
Ncrgämter creirt werden, denen dcr Steinkohlen-
b^u ihrer Bezirke zugewiesen ist.

— Die dcm Ministerium zukommenden Berichte
über den Stand der Saaten lauten aus allen Kron-
ländcrn höchst erfreulich, und lassen eine sehr geseg-
nete Ernte hoffen. Die Sommersrüchtc stehen allent-
halben üppig und hoch mit schöne» großen Körnern.
Futtergcwächse geben überall reichliche Mahd. Knol-
lengewächse lassen nichts zu wünschen übrig. Stat t
der Kartoffeln werde» meistens Zuckerrüben gebaut,
die vortrefflich gedeihen. Obst hat durch die Stürinc
wahrend dcr Bliithezeit gelitten, und die Ernte des-
selben dürfte minder günstig ausfallen Wein treibt
vortrefflich. Besonders erfreulich sind die Erntebe-
richte ans dem Banale. Das Getreide steht dort
so schön, wie es seit vielen Jahren nicht dcr
Fall war.

— In» Laufe des gestrigen Tages kamcn hier
vier Selbstmordversuche vor.

— Von den aus Ungarn entfallenden Gens-
d'armerie - Regimentern sind bereits zwei errichtet,
vollständig complctirt und in Amtsthätigkeit. Ende
August werden alle Regimenter ausgerüstet seyn. —
Bei Verwendung der Gensd'armcrie im Kriege er-
hält die Armee einen Zuwachs von circa l2 000
Mann. —

— Als Beiträge zur Anschaffung eines dcm
F Z M , Frcihcrrn v. Iellachich zugedachten Ehrensa-
dels sind bis jetzt 7500 fl. E M . eingegangen.

. - Die SilbcrgeldSendungen in das Ausland
hausen sich in neuester Zeit wieder sehr. Erst gĉ
stern hat ein hiesiges Handelshaus eine ansehnliche
Summe m Silber-Zwanzigern nach Breslau ab-
geschickt.

— Die Auswcmdcrungslust scheint hier eher
zu- als abzunehmen. Tägl,ch gehen Auswanderer
mittelst der Eisenbahn, theils von hier aus, theils
über Gänscrndors ihren, neuen Vatcrlande, Nord«
amcrika entgegen. Verflossenen Dinstag kam in letz-
terer Station eine Gesellschaft von acht Personen
an, die aus Männern und Frauen im besten Alter
mit einigen blühenden Kindern bestand und vieles
Gepäck bei sich führte.

T e l e g r a p h i s c h e Depeschen.
— B e r l i n , 22. Ma i . Se. Maj . der König

befindet sich in Eharlottenbmg und ist " ' s " Ge-
fahr. Der hiesige Börsencours steia/nd.

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: I g n . Al. v. Kleinmayr.



AnI)anH zur Am!mHerSeitmlH>
Teleftr«phischer <3ours-V.richt

der Staatöpapiere vom 2 l . Mai 1850.
StaatSschuldverschlvil'uligcil z>, 5, p(5t. (in CM.) 9^1 /X '

drtto ., ^ l/l „ .. «1 l /Ul

dctto „ 4 „ „ «« l/«
Wim. Stadt-Banco-Obl. zu 2 1/^! Pt(5. >> 6M.) 50
Obligat, der allg. und ungar. «zu !t z ^ t . —

Hofsammcr, dcrältcrm loo,- ! „ 2 l / 2 „ —
l'cn'dischcn Schuld,», dcv i» < „̂ 2 l^"4 „ —
Florenz und Gcmia a»fgc, ! „ 2 „ —
uonlmcncll Anlthlii . . ^ „ 1 li/t „ 35

Von Galion 2 l>2 ., 50

Wechsel-Cours vo>n 24. Mai 1850.
Amsterda»!, sür «00 Thaler Cunmt, Nthl. 1 l>7 1/2 2 Monat.
Augsburg, für !0N Gll!b.'u (5lir.. Guld. 120 !Z/5 llso.
Frankfurt a. M . , fiir l2«sl. siidd. Vcr-

tius-Wahr. im 24 ! / i ft. Fuß, ^i i lb. 120 <>5 Vf. 3 Mo»at.
Gmna, für.'iOO Nlilc Picoiout, Lire. G„ld. 14l Vs. 2 Atonal.
Hainl'ilrg. für »00 Thaler Banco, Nthl. l7? :l/4 Vs. 2 Monat.
Livoriio, fnr 300 Toscamschc ^!ire, (^!lild. l < l» l /2 C>). 2 Monat.
London, für 1 Pfund Tt.rlinq. Gllldcll 12-« Vf. 3 Monat.
Mailand, für l!00 O.^ '^ ich . Lire, Guld. 10« l ^ ! Vs. 2 Monat.
Marseille, für 300 Fransen. . (Yuld. 142 Vf. 2 Monat.
Paris, für 300 Nranten, . . Guld. 142 1/4 Vf. 2 Monai.
Bufnrest für 1 Gulden para 22!> 3» T. Sicht.
K. Mimz - Ducateu - Agio 27 piit.

Gt ld.Hßio n.,ch dem ..Lloyd" uom 23. Ma i l550.
Arics Weld

Kais. Mim;-Dncaten ?lqio . . . . 27 !Z/>i 271/4
dttto Nand- dto „ . . . . — 27
Napokonc>d'or „ . . . . — l>.43
Souvcra>,»)d'or „ . . . . — 17,3
Friedrichöd'or „ . . . . — !>.4.»
Preuß. D'ors „ . . . . — «..'»2
Eugi. SoveraingS „ . . . . — 12
Nuß. Imperial ' !>.53 «51
Doppie „ . . . . — 38 1/2
Sill'cragio ll»3/6 1!» l>4

Ver;eichnijj der hier Verstorbenen.
D c i , 16. M a i .

Angela P.nischek, Tatidleisweil', alt 50 Iahie,
im Civilspital s>ü'. l , a>, der Ab^'hnliia

Den 17. Dem Hci l l , Iohai», Kcisink, s. k
Lyceal-Professor, scine Tocht^ Lec?po!diin', alt 17 Ichi'e,
in der Capuzilier-Voi stadi N r . 18, cm der eiterige»
^lingensllchl.

Den l8 , Jacob Pi!U'lichel, Institutsarlner, alt
l>0 Jahre, ii, der Gradischa--Vorst^dl Nr, 25, ander
Llmgeulahiluma,. — Dem Herr» Joseph Overman»,
Staats-Eisen^hübeainten, seine Gatti» Fraoziöta,
alt 22 Jahre, m der Stadt Nr. 77, am Abdominal--
Typhus.

Den 19. ?lm,a Leschnak, Hal ls- und NelUitaten-
besiherin, all 22 Iah ie , in der Gradischa.-Vorstadr
Nr. 2 , an der Flügen sucht.

De» 20 Johann ^ackner, Schnstergeselle, alc
4ü Jahre, iiu Cioilspiral Nr. l , — und dem H,rrn
Iohan» Nep. Horak, Büiger und Hausbesitzer, seine
Fran Mar ia , alt 30 Jahre, in ver Stadt Nr. 94,
beide an der l'ungensuchl. — Dem Herrn Claudius
Marchetti, Hansbeslyer, sein Kind Joseph ?lnio» , all
2 1 Monate, in der Stadt Nr . > « ' , a„ der Gehirn,
höhlenwassersucht. — Johann Kleme»,, Baner, all
III Jahre, >», Civilwical N r . 1 , am Zehifieber.

Den 2 l . Dem Johann Pookraischeg, Anfteger,
sein Kind Johanna, alt 1 Monat, i» der Krakuu-
Vorstadt Nr . -Itt, an der An5zeh,una..

Den '^2. Der hochwmdige Hcrr Vincenz Venaz^i,
Weltp,iel^r, alt 30 Jahre, in der Sradt Nr. I 7 ,
an der ^lm^ilsncht.

De» 23. Dem Herrn C^rl Engel, bnrgl. Schnei
dermeister, seine Gattin Mar ia, alt 5l Jahre, in dei
Stadt i1»r. 252. am Zehrsieber.

Verst 0 rl) ene im k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
D e n 17. M a i 1850 .

Anton Mischmasch, Gemeiüer von Prinz Hohen-
lohe In f r . , alt 2 4 Jahre, am Typhns. —Alois Batta,
Gem. von Prinz Leopold I n f t . , alt 32 Jahre, an
der AuSzchruog.

Dln 21. Johann Kosmazh, Gem. von Prinz
Hohexlohe I n f c , alt 22 Jahre, an der Al'zehrnng,

Den 22. Mathias Smol la i , Ocm. von Prin,^
Hohenlohe I „ f l . , alt 32 Jahre, am Typhus -^
Jacob Zak.^ovsky, G,,,». von B. Hayna» In f t ,
alt 31 Jahre, an der Au^ehrnna.

Den 23. Michi Tschadesch, Gem. von B. Kondclka
2 ' ' ^ - ^ ^ ^ ^ I a h r e , an der Lungeosucht.

Z. 977. (») ' ^ )̂l,7 '«",,„.
O d z c .t

Vo», rem Bezilksge.ichte Münkendolf w i ld del
mchekaimt w» desl'"dl<chen Uisul.,, veiw twelctt Sko
sitz, wider verehelichttn Pl.U)ulta, und ih»el, gllich

faUs llnbek.ilnitrn Rechtsnachfolgern lnrmit elinneü:
Cs dabe wider sie Frau M a , i a Sociiz von S iem,
als Besii^lilu» des im Giundbuche des Baltmcistc,-

, amlcs Sle in «»!> Uid. 9lr. <;t Reof. N>. l uorkom'
menden Garlens am Grics bei E t c i n , die Klage
auf Ve i jäh l t ' und ^rloschcncrklärung des Ehcr^rr-
träges <!»!<>. 7. S c f t ' . , i»ll»l). si. Ocll'der I81U und
der daraus für selbe lesullilciiden Rechte u»d Fo>-
derll ilien angcb,achl.

Da derAufeil lhalison d^r ^eklaglcn diesem Ge^
lichle unbekannt ist, und sich dieselbe auch außer den
k. k. Landen befinde!, tönnle, so hat m.in derselben
und ihicil allfälligcl, Ncchlsnach^lgel» den H e ^ n

Franz Schasser m ^ t c i n aus deren (He»'ahr zuin^'ui
ratur aufgestellt, mit welchem diese !)icchlssach« be»
der auf den 26- August I. I . , fll'ih 9 Uhr bei die-
sem Genchle angeo>dne>en Tagsahung velhandell
weiden w i id . Hievon w i ld die genannte Gcklagle
Ulid ihre Rcchtönachfolgcr zu drin Onde ve>ständiget,
daß sie vechtzeiliq entweder selbst erscheinen, oder il)le
Behelfe dem bestellt.n Kurator an die Hand zu gebe.»
oder selbst cinen Ve l ln tc r zu bestellen, übeihaupl
»m ordnungsmäßigen Wege rinzuschrei cn wiffe,», wi«
dngcilö sie sich die aus ihrer iUerabjaumung enl»
stehenden Fl'I^en selbst bcizumesse:« haben werden.

Be^rsgencht Miinkendorf am 17. M a i 185».

3. 982. (!)

î  i 1-^ u 8.
Mittwoch oder Freitag künftiger Woche

w i r d d i e

Kunstreiter. Gesellschaft

die erste Vorstellung >»« - :V vl« dem Coliseums - Gebäude
zu gcbcn die Ehre haben.

Diese zahlreiche G^ftUs^aft ist aus den besten Künstlern zusammengeseht, besitzt 4N P f e r d e ,
worunter l l , abgerichtete. Der groß.'Clfolg. deffen sih diese Gesellschaft in den ersten Haupt- und
Residenzstädten, als: in Wien, Paris, London, Petersburg, zuletzt in Triest wahrend der Anwe-
senheit Br. Majestät des Kaisers, am 15. Mai l, I . , zu erfreuen hatte, gibt der Direction die schmei-
chelhafte Hoffnung, daß auch das hiesige kuns ts inn ige P u b l i k u m die Vorstellungen durch
einen zahlreichen Besuch beehren werde.

Sie wird nur <j Vorstellungen in dieser Stadt geben, deren Beginn durch besondere Zettel anc
zei t »vird.

Nebersicht der Künstler.
Frau D u m o s , erste Amazone aus dem königl. Circus in London aus der Berliner Schule;
Fraul. Ade lhe id H > nne, Zö'^lu,g des Professors Bauche,; au5 P a r i s ;
Frau C i n i s e l l « , Braoour-Reiterin aus dem (5>rcu5 von Paris;
Frau A d o l p h i n e F o u r a u x , Reiterin im gra^ösen Fache;
Fräul. B e r t a , Wienerin , zunge Schülerin des Hrn, (̂  I >, i s e l l i .

Herr D u c r o w , englischer Künstler, außerordentlicher Reiter von überraschender Bravour;
,> H i n n e , indianischer Spider;
» ( i i n i s e l l i , erster Reiter aus dem Circus von Paris, führt academische Positionen anf

seinem ungesattellen Renner aus.
., D u m o s , erster mimischer Reiter, stellt verschiedene Scenen mit Vmvechslungen dar.
„ F o u r a u x A d o l p h , Bravour - Reiter.
„ P e r e l l i , erster Voltigeur.
„ C q u i n a r d , ein Knabe von l 2 Ichren, genannt Diavoletto (das Teufelchen) stellt den

Mcrcurius auf dem Globus dar.
» P i n t r e , Clown (Engländer).
» C a r l e t t o , Clown (Malländer).
», F a b r l n i , Pariser, Schüler des berühmten Clown O r i o l
', F r i d o l i n , N i l h e l m , Joseph u,ld J o h a n n , 4 junge Athleten, werden plastische

Gruppen, sowie Kunststücke der Krast und Gelenkigkeit nach Art der amerika-
nischen Schule ausführen.

Abgerichtete Pferde.
P u f f , Inländer, Schulpferd nach der neuen Methode vom Hrn. Hinnc, Eleven des Professors

Bauchez aus Paris;
P e r c i v a l , Preuße, Schulpferd nach der alten Methode vo„ Frau Dumos;
K a t t - K a n e y , englisches Vollblut, geritten von Fraul. Adelheid Hinne.
Com odor , nach der neuen Methode abgerichtet vom Hrn. Hinne;
Cap r i cc i o , freies Pferd, abgerichtet vom Hra C i n i s c l l i ;
^ la larok, arabisches V M ' l u t , geritten von Frau Dumos,
O s c a r t , abgerichtet vom Hrn. Ciniselli;
Z e p h y r und P l u t o n e , kämpfenre Plerde, abgerichtet vom Hrn. Ducrow;
M o n t e » C h r i s t o , dieser unvergleichliche und bewunderungswürdige Renner ist abgerichtet vom

Hrn. Hlnne.

I m Laufe der l'> Vorstellungen wird auch aufgeführt werden:

Große Guadrillr des Mittelalters,
von 8 der besten Schulpferde, und bestiegen von den vorzüglichsten Künstlern der

Gesellschaft.
D i e Vorstel lungen werden m i t jedem Tage gewechselt werden.

Bücher, Musikalieu und Fortepiano's sind zu den billigsten Bedingnissen auszulcihen
bei Ioh- Giont in i in Laibach am Hauptplatz.


